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Wort des Pfarrers 

„Die Frucht des Geis-
tes aber ist Liebe, 
Freude, Friede, Lang-
mut, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, Sanftmut 
und Selbstbeherr-
schung.“ 

Galater 5,22-23 

Am Pfingsttag be-
ginnt der Heilige 
Geist die christliche 
Gemeinde zu ent-
wickeln. Verängs-
tigte Menschen mit 
furchtsamem Geist 
fangen an, begeis-
tert zu predigen. 
Das geschieht, 
wenn der Heilige 
Geist den mensch-
lichen Geist beflü-
gelt.  

Es ist ein ganzer Früchtekorb, den Pau-
lus uns hier als Kennzeichen des 
christlichen Lebens vor Augen stellt. 
Nur: So vielfältig, so reichhaltig ist die 
Auslage, dass man womöglich seuf-
zend davor steht und bei sich denkt: 
„Eia, wär`n wir da!“ 

Doch bevor man laut oder leise be-
klagt, was von den edlen Früchten 
noch nicht oder nicht mehr genug im 
eigenen Leben und im Leben unserer 
Gemeinde vorhanden ist, sollten wir 
uns lieber freuen.  Denn was im Leben 
von Christen Früchte trägt, ist ein 

Werk des Geistes Gottes.  

Gott sei Dank! Denn wenn wir bei un-
seren Versuchen, die Gemeinde zu ent-
wickeln, allein auf unsere Kraft ange-
wiesen wären, dann hätten wir in der 
Tat Grund zu abgrundtiefen Seufzern.  

Wir kennen uns. Wir kennen uns nur zu 
gut. So aber haben wir die Zuversicht 

und Freiheit zu ei-
ner machtvollen  
pfingstlichen Bitte: 
Komm, Heiliger 
Geist, und entzün-
de in uns das Feuer 
deiner Liebe! Und 
deiner Freude. Und 
deiner Freundlich-
keit. Und deiner 
Güte.  

Beflügelt von der 
Kraft des Geistes 

können wir unserem Leben, dem eige-
nen und dem der Gemeinschaft, eine 
Gestalt geben, die auf den Geber des 
Geistes verweist.  

Dabei hilft es zu bedenken, dass nicht 
immer alle Früchte zu gleicher Zeit und 
in gleichem Maße vorhanden sind. Und 
schon gar nicht sind immer alle bei 
einer Person vorhanden. Auch uns zu 
ergänzen ist eine Frucht des Geistes. 
Also: Nicht resignieren, sondern bitten! 
Und dann ans Werk. Vielleicht auch 
mal mit einem kleinen Seufzer. 

Ihr Pfarrer Lutz Domröse 
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Johanniter-Standortpfarrer 

Was ist ein Standortpfarrer? An jedem 
Ort, an dem die Johan-
niter einen „Standort“ 
haben wie zum Bei-
spiel in Miltenberg, 
übernimmt ein Pfarrer 
die geistliche Beglei-
tung der Aktivitäten 
der Johanniter wie 
Tagespflege oder Er-
wachsenenb i l dung 
oder ein Mehrgenerati-
onenhaus. 

 Traditionell wird die-
ses Ehrenamt vom 
evangelischen Pfarrer in 
Miltenberg ausgefüllt.  

Auch Pfarrer Domröse war bereit, dieses 
Ehrenamt zu übernehmen und auch da 
die Nachfolge von Pfarrer Neubert anzu-
treten.  

Durch Corona und die Jubiläumsfeiern 
hat sich die Einführung unseres Pfarrers 
in dieses Amt stark verzögert, obwohl er 
eigentlich schon seit März 2021 für die 
Johanniter tätig ist.  

Bereits seit damals hält er monatlich 
Gottesdienst in der Tagespflege und ko-
ordiniert Angebote des Mehrgeneratio-
nenhauses der Johanniter mit unserer 
Gemeinde, siehe Seminare im Gemein-
dehaus. 

Am 5. März in einem nachmittäglichen 

Festgottesdienst wurde Pfarrer Domröse 
feierlich vom Würzburger Standortpfar-
rer Frank Hofmann-Kasang, dem Milten-

berger Dienststellenlei-
ter David Hettinger und 
dem Regionalvor-
standsmitglied Uwe 
Kinstle in das Amt des 
hiesigen Standortpfar-
rers der Johanniter ein-
geführt.  

In seiner Predigt beton-
te er, dass er sich freue, 
jetzt auch offiziell für 
Patientinnen und Pati-
enten, Bewohnerinnen 
und Bewohner und die 

Mitarbeiter der Johanni-
ter da sein zu können. 

Hinterher war bei einem kleinen Imbiss 
Zeit für geselliges Beisammensein. 

Brigitte Wenninger 

Einführung als Standortpfarrer 

Foto: Brigitte Wenninger 

Foto: Johanna Göpfert 
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Kirchencafé / KV-Klausur 

Kirchencafè 

Nachdem das Kir-
chencafé eine ganze 
Zeitlang nicht ange-
boten werden konnte, 
gibt es dieses geselli-
ge Beisammensein 
nach dem Gottes-
dienst am ersten 
Sonntag im Monat 
wieder.  

Das Ehepaar Elke und 
Bernd Lorenz hat es 
übernommen, für Kaf-
fee, Tee und Gebäck 
im Gemeindehaus zu 

sorgen. Warum?  

„Uns hat das unbe-
schwerte Zusam-
mensein nach dem 
Gottesdienst einfach 
gefehlt und wir ha-
ben uns entschlos-
sen, dafür zu sorgen, 
dass es wieder statt-
finden kann.“  

Wir freuen uns dar-
über und sagen: 
„Vielen Dank, möge 
es eifrig genutzt 
werden.“  

Brigitte Wenninger 

Klausurwochenende des Kirchen-
vorstands im Kloster Triefenstein 

Vom 24. bis 26. März fand unser Klau-
surwochenende im Kloster Triefenstein 
statt. Dieses stand ganz unter dem Mot-
to „Zukunft“.  

Zum Einstieg am Frei-
tagabend hatten eini-
ge ihren Taufspruch 
mitgebracht. Nach ein 
paar persönlichen 
Gedanken zur eigenen 
Taufe, wurden wir uns 
schnell einig, dass wir 
es richtig und wichtig 
finden, Taufen zu-
künftig im Sonntags-
gottesdienst zu feiern, 

um den Täufling im Kreise unserer Ge-
meinde willkommen zu heißen. 

Den Freitagabend ließen wir nach dieser 
ersten Gesprächsrunde gemütlich aus-
klingen.  

Foto: Gerhard Clausmeier 
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KV-Klausur 

Am Samstagvormittag nahmen wir die 
finanzielle Situation unserer Gemeinde 
unter die Lupe. Dabei wurde deutlich, 
dass in den letzten Jahren gut gewirt-
schaftet worden ist. In diesem Zusam-
menhang erörterten wir außerdem den 
Zustand der Gebäude und die anstehen-
den Baumaßnahmen.  

Leider mussten wir feststellen, dass die 
Kirchgelderträge deutlich unter den ei-
gentlich zu erwartenden Beträgen blie-
ben. Unser Ziel ist es deshalb, unsere 
Gemeindeglieder zu motivieren, diese 
verpflichtende Abgabe tatsächlich zu 
geben, indem wir verdeutlichen, dass 
diese Beträge direkt und ohne Abzüge 
ausschließlich unserer Gemeinde zu 
Gute kommen.  

Zukünftige regionale Kooperationen 
waren am Samstagnachmittag unser 
Thema. In der Konfirmandenarbeit be-
steht ja bereits eine Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Amorbach. Wir über-
legten, ob es in anderen Bereichen 
möglich und sinnvoll ist, diese zu erwei-
tern.  

Am Samstagabend befassten wir uns 
unter anderem noch mit Gedanken zu 
den nächsten Kirchenvorstandswahlen 
im Herbst 2024. Anschließend spielten 
wir spontan Spiele aus der Impro-
Theaterszene mit hohem Spaßfaktor, so 
dass viel und laut gelacht wurde. 

In unserem Gottesdienst mit Abendmahl 
am Sonntagvormittag in der Kellerka-

pelle stand keine Predigt, sondern das 
Bibelteilen im Mittelpunkt. Ein anderer 
– für manche/n vorher unbekannter – 
Weg des Zugangs zu einem Bibeltext. 

Danach setzten wir uns zur KV-Sitzung 
zusammen, um die im Laufe des Wo-
chenendes diskutierten Inhalte nun 
auch offiziell in Beschlüssen festzuhal-
ten.  

In der Abschlussrunde nach dem Mit-
tagessen waren sich alle einig, dass das 
Wochenende zwar anstrengend, aber 
dafür sehr Gewinn bringend für unsere 
Gemeinschaft und Kirchengemeinde 
gewesen ist. 

Katrin Kempf 

Foto: Katrin Kempf 
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United 4 Rescue   

Jahresbericht 2022 

Unser Zusammenschluss hat im vergan-
genen Jahr viele Bündnispartner unter-
stützt: Das Motto "Hinsehen und Hel-
fen" gilt für uns überall dort, wo Men-
schen an den Außengrenzen Europas – 
auf See und an Land - um ihr Überleben 
kämpfen müssen. 1,3 Mio Spendengel-
der unserer Mitglieder wurden so ausge-
geben: 

Drei Rettungsschiffe mussten nachei-
nander repariert, umgebaut und mit 
notwendigem Rettungsgerät ausgestat-
tet werden. Das waren die Humanity 1, 
die Sea Eye 4 und die Sea Watch 5, letz-
tere erhielt einen Kücheneinbau, um für 
viele Menschen kochen zu können. Der-
zeit sind sie wieder auf hoher See im 
Einsatz.  

Von weiteren Anschaffungen wie ein 
Schnellboot und ein Hubschrauber für 
das Seegebiet vor Lesbos zum schnelle-
ren Auffinden von Schiffsbrüchigen 
wurde schon berichtet.  

Das polnische Netzwerk "Grupa Grani-
ca", ein Zusammenschluss privat enga-
gierter Menschen, erhielt von unserem 
Bündnis 55.500 €. Diese Menschen 
kümmern sich in bewundernswerter 
Weise um die im Grenzgebiet zwischen 
Polen und Belarus gestrandeten Men-
schen. "Wer dort in den Wäldern und 
Sümpfen umherirrt, gerät schnell in Le-

bensgefahr. Besonders während des 
Winters starben viele Geflüchtete. Sie 
kamen aus dem Iran, Syrien, Afghanistan 
oder dem Jemen" so ein Inter-
viewpartner des Netzwerkes.  

Nachdem Präsident Lukaschenko von 
Belarus zahlreiche Flüchtlinge ins Land 
gelockt hatte mit dem Versprechen, sie 
in die EU einzuschleusen, Polen darauf-
hin den Zaun errichtete und die Men-
schen gewaltsam zurück drängte, gibt es 
diese fatale Situation für die hilflosen 
Menschen. Grupa Granica erhielt 2022 
über 6000 Notrufe, mehr als 3500 mal 
konnten sie Hilfe leisten. Sie helfen mit 
Lebensmitteln, trockener Kleidung, Me-
dikamenten und medizinischer Erstver-
sorgung. Zum Teil können sie beim An-
trag auf Asyl in Polen helfen. Dies alles 
mehr oder weniger an den Behörden 
vorbei, denn erwünscht ist diese Hilfe 
offiziell nicht.  

Ebenso wird der Crew unserer Schiffe 
die Arbeit nicht leicht gemacht. Laut 
einem neuen Gesetz Italiens muss jedes 
private Rettungsschiff nach der ersten 
Aufnahme von Schiffbrüchigen den zu-
gewiesenen Hafen anfahren, der oftmals 
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United4rescue 

bis zu 1000 km entfernt liegt. Da-
bei muss jeder weitere Notruf ig-
noriert werden, auch wenn noch 
Platz auf dem Schiff wäre. Bei 
Nichtbeachtung gibt es hohe Geld-
strafen, so geschehen für ein Team 
von "Ärzte ohne Grenzen." Verant-
wortlich dafür ist die italienische 
Ministerpräsidentin Georgia Melo-
ni, doch letzten Endes auch die EU, 
die noch immer keine Lösung für 
das Flüchtlingsproblem hat. 

Ungeachtet aller Probleme leisten alle 
Freiwilligen auf den Schiffen eine sehr 
gute Arbeit und retten immer wieder 
Hunderte Leben. Leider können auch sie 
nicht immer verhindern, dass Menschen 
ertrinken. Erst kürzlich kam für 64 Men-
schen eines überfüllten Bootes jede Hilfe 
zu spät, während die anderen 130 Män-
ner, Frauen und Kinder gerettet werden 
konnten.  

Darauf möchten wir noch  
aufmerksam machen:  

Buchempfehlung:  

"Todesursache Flucht" – 2. Auflage, 
Hrsg. Kristina Milz und Anja Tucker-
mann; ISBN: 978-3-947380-32-9 

Filmtipp:  

Die Schwimmerinnen (gezeigt auf Net-
flix und in ausgewählten Kinos) 

Sarah Mardini floh 17-jährig mit ihrer 
Zwillingsschwester, beide Leistungs-
schwimmerinnen der syrischen Natio-
nalmannschaft übers Mittelmeer. Als der 

Motor streikte, zogen die beiden Mäd-
chen das Schlauchboot mit weiteren 17 
Menschen an Bord schwimmend bis zur 
Küste. Die Mädchen erreichten Deutsch-
land. Sarah kehrte aber zurück zur Insel 
Lesbos, um auch anderen zu helfen, wie 
ihr geholfen wurde. Da diese Hilfe aber 
illegal ist, wurde sie verhaftet und fris-
tete 8 Monate unter schlimmen Bedin-
gungen in einem griechischen Gefäng-
nis. Im Januar 23 begann der Prozess 
gegen sie und weitere Seenotretter. An-
klagepunkt: Beihilfe zur illegalen Einrei-
se. - Der Film soll sehr sehenswert sein.  

Weltflüchtlingstag ist der 20. Juni. 

Wir denken an die mehr als 100 Mio. 
Menschen, die weltweit auf der Flucht 
sind. United 4 Rescue ist sehr dankbar 
für jede kleinere oder größere Spende, 
besonders auch angesichts der Tatsache, 
dass bedingt durch Krieg und Krisen die 
Spendenbereitschaft in letzter Zeit zu-
rück gegangen ist.  

Elke Clausmeier 

Die Sea Eye 4 auf dem Mittelmeer 
Foto: Camilla Kranzusch 
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Besuch aus Wangama 

Besuch aus Wangama 

Ein lang geplanter Besuch wird nun tat-
sächlich Realität: Am 3. Juni kommen 
vier Gäste der Partnergemeinde Wanga-
ma für drei Wochen nach Miltenberg. 
Hierfür wurde ein umfangreiches Pro-
gramm erstellt, welches die Interessen 
der Gäste mit unseren Möglichkeiten in 
Einklang bringen soll.  

So wurde zum Beispiel Wert auf die Vor-
stellung unserer Wald- und Landwirt-
schaft gelegt, weil auch Wangama eine 
ländlich geprägte Region ist. Weiter 
wird durch geplante Besuche von Schu-
len und Kindergärten die Bildungssitua-
tion verglichen. Auch die musikalische 
Darstellung kommt nicht zu kurz; dafür 
können die Probenabende der Chöre und 
Musikgruppen sowie das Jugendchorfes-
tival in Aschaffenburg besucht werden. 

Ein Glücksfall ist es, dass wir am evan-
gelischen Kirchentag in Nürnberg teil-
nehmen können.  Dafür stehen sogar 
vier ganze Tage zur Verfügung. Natür-
lich wird es gemeinsame Gottesdienste 
hier in unserer Johanneskirche geben 
und wir nutzen die Chance, den traditio-
nellen Wangama Gottesdienst zusam-
men mit unseren Gästen zu feiern und 

haben ihn dafür in diese 
Zeit vorgezogen. Während 
der Zeit vom 4. bis 23. Juni 
wird es für alle Gemeinde-
glieder Möglichkeit geben, 
die Gäste persönlich kennen 
zu lernen oder sie zum Bei-
spiel bei einzelnen Pro-
grammpunkten mit zu be-
gleiten.  

Selbstverständlich wird das 
ganze Programm rechtzeitig 
der Gemeinde bekannt ge-
geben. Vielleicht möchten 
Sie sich aber schon diese 
beiden Daten vormerken:  

Am 04.06. findet der Gottesdienst mit 
der Vorstellung der Gäste um 10 Uhr 
statt und verabschiedet werden sie 
beim Mitarbeiterfest am 23.6.  

Die Mitglieder des Arbeitskreises  freuen 
sich schon sehr auf diesen Besuch und 
hoffen auf rege Beteiligung der Gemein-
de. 

Für den Arbeitskreis 
Gerhard und Elke Clausmeier 

Zu Besuch in Miltenberg 
Foto: Gerhard Clausmeier 
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Krabbelgruppe / Stricktreff 

Jasmin Weber 
0163/1601882 

Stricktreff 

Wer strickt oder häkelt, hat häufig 
Wolle übrig. Es erhebt sich die Frage: 
Was tun mit den Resten? 50 oder gar 
100 g Wolle ist zum Wegwerfen ein-
fach zu schade. Daraus ließen sich 
noch ganz nette Sachen machen wie 
Socken, Mützen, Kissen.... Hätten Sie 
Lust, gemütlich bei Kaffee, Tee und 
Plaudern daraus Dinge zu zaubern, die 
man an Menschen verschenken könnte, 
die es brauchen; oder die verkauft wer-
den, um das eingenommene Geld für 
einen guten Zweck zu verwenden? Wä-
re ein 14-tägiger Stricktreff im Ge-
meindehaus für Sie attraktiv?  

 

Wenn ja ,  kommen Sie  am  
Dienstag, den 09.05.23 um 15.30 Uhr 
ins Gemeindehaus, gerne schon mit 
Nadeln, Wolle und Ideen bewaffnet. 
Auch ich werde Ideen mitbringen.  

Ich freue 
mich auf Sie.  

Brigitte  
Wenninger 

(Tel: 
09371/ 
6331) 
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Veranstaltungen 

Datum/Zeit Ort  Thema  

So., 07.05. 
18:30 Uhr 

Evangelisches 
Gemeindehaus 

Ökumenischer Gottesdienst für Paare 
anschl. Sektempfang 

08.-12.05. 
20:00 Uhr 

Evangelisches 
Gemeindehaus 

Ökumenische Bibelwoche  
Veranstaltet von der ACK (siehe Seite 18) 

15.-20.05. 
Garage am alten 
Gemeindehaus 

Bethel Kleidersammlung 
„Brockensammlung“ 

Mo., 22.05. 
19:30 Uhr 

Franziskushaus 
Miltenberg 

Montagsforum „Die Apokryphen“ 
Verborgene Bücher der Bibel 
Referent: Jan Kölbel 

Mo., 12.06. 
19:30 Uhr 

Franziskushaus 
Miltenberg 

Montagsforum „Wer hat wann und 
warum welche Bücher verbrannt?“ 
Referent: Prof. em. Dr. Hans Martin  
Weikmann 

So., 02.07. 
10:30 Uhr 

Miltenberg 
Mainanlagen 

Ökumenischer Gottesdienst zum  
MainFest mit der Ökumenischen Schola 

Mo., 10.07. 
19:30 Uhr 

St. Jakobuskirche 
Miltenberg 

Montagsforum „Im ersten Schritt liegt 
der ganze Weg“ 
Referent: Weihbischof Ulrich Boom 

Sa. 15.07., 
19 Uhr 

St. Bilhildis 
Richelbach 

Gottesdienst am Samstag Abend 
(am Sonntag kein Gottesdienst  
in der Johanneskirche) 

So. 16.07. 
10 Uhr 

Abteikirche  
Amorbach 

Gottesdienst zur Einführung der  
neuen Konfis aus Miltenberg und 
Amorbach 

Sa. 22.07. -
So. 23.07. 

Kirchplatz  
Ökumenisches Gemeindefest 
(siehe Seite 24) 
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Gottesdienste  

 Gottesdienste in den Seniorenheimen  
Johanniterhaus (14:00 Uhr) Rotes Kreuz (15:00 Uhr) 

 Maria Regina (16:00 Uhr)  

23.05.; 27.06. und 25.07. 

Ökumenisches       Friedensgebet
 02.05., 06.06.,           04.07., 19 Uhr,
 in der Johannes-       

Tag Datum 
Uhr- 
zeit 

Art des Gottesdienstes 
Für 
Kinder 

Mai 2023 

Kantate 07.05. 10:00 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
anschl. Kirchen-Café 

 

Rogate 14.05. 10:00 
Konfirmation; Festgottesdienst im 
Freien mit „Rejoice“ und  
dem Ökumenischen Jugendchor  

 

Christi  
Himmelfahrt 

18.05. 10:00 Gottesdienst unter freiem Himmel   

Samstag 20.05. 19:00 Gottesdienst am Samstagabend   

Exaudi 21.05. 10.00 Gottesdienst  

Pfingst- 
sonntag 

28.05. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

Pfingst- 
montag 

29.05. 10:00 Gottesdienst  

Juni 2023 

Trinitatis 04.06. 10:00 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  
anschl. Kirchen-Café 

 

1. Sonntag 
nach Trinitatis 

11.06. 10.00 
Gottesdienst  
gleichzeitig Kindergottesdienst 

 

Samstag 17.06. 19:00 Gottesdienst am Samstagabend  
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Gottesdienste  

Taizegebet 
25.05. Johanneskirche Miltenberg;  

22.06. Laurentiuskapelle Miltenberg;  
20.07. Martinskapelle Bürgstadt  

Ökumenisches       Friedensgebet 
02.05., 06.06.,           04.07., 19 Uhr, 

       kirche 

Tag Datum 
Uhr- 

zeit 
Art des Gottesdienstes 

Für 

Kinder 

Juni 2023 

2. Sonntag  
nach Trinitatis 

18.06. 10:00 

Wangama-Partnerschafts-
Gottesdienst mit „Rejoice und Tromm-
lerinnen der Gruppe „Aboyami“; 
anschl. tansanische Versteigerung 

 

3. Sonntag  
nach Trinitatis 

25.06. 11:00 Gottesdienst für ALLE   

Juli 2023 

4. Sonntag 
nach Trinitatis 

02.07. 10:30 
Ökumenischer Gottesdienst zum  
MainFest mit der Ökum. Schola 

  

5. Sonntag 
nach Trinitatis 

09.07. 10:00 
Gottesdienst  
gleichzeitig Kindergottesdienst 

  

Samstag 15.07. 19:00 
Gottesdienst am Samstagabend 
in Richelbach, St. Bilhildis 

  

6. Sonntag  
nach Trinitatis 

16.07. 10:00 

Einführungsgottesdienst  
der neuen Konfirmanden  
in der Abteikirche in Amorbach 
Kein Gottesdienst in der Johanneskirche 

 

7. Sonntag  
nach Trinitatis 

23.07. 10:00 
Ökumenischer Gottesdienst beim 
Gemeindefest (siehe Seite 24) 

  

8. Sonntag  
nach Trinitatis 

30.07. 10:00 

Verabschiedungsgottesdienst von 
Pfarrerin Marie Sunder-Plassmann  
in der Abteikirche in Amorbach 
Kein Gottesdienst in der Johanneskirche  

 



14 

 

Regelmäßige Gruppen 

 

Chor Regenbogen 

Freitag, 18:30 Uhr 
26.05.; 07.07. und 21.07. 
Info: Swetlana Granzon,  
Tel. 4611 
 

Discofox für Alle 
Freitag, 19:30 Uhr 
05.05., 19.05.; 17.06.;  
30.06., 14.07. und 28.07. 
Info: Herbert Weber,   
Tel. 406126 
 

Ökumenische Schola 
Alle zwei Wochen  
Dienstag 20:00 Uhr 
in der Alten Volksschule  
Info: Margarete Faust,  
Tel. 66539 
 

Posaunenchor 

Donnerstag, 19:00 Uhr 
Info: Reiner Förster,  
Tel. 668455 
 

Gruppentanz 50+ 
Montag, 17:00—18.30 Uhr 
Info: Christa Winkler,  
Tel. 67735 
 

Skatrunde 
Dienstag  
von 15:00-17:00 Uhr 
Info: Albert Hillgärtner 
Tel. 3800 
 

Bibellesekreis 
Dienstag, 19 Uhr 
Info: Björn Pahl 
Tel. 09373 2067547  
Mail: b.pahl@gmx.net  
 

Kontemplationsgruppe 
Montag, 19:30 Uhr  
Info:  
Ullrich Fleischmann, 
Tel. 80715 
 

Kindergottesdienst 

Jeden 2. Sonntag des Mo-
nats um 10 Uhr 
im Gemeindehaus 
Info: Katrin Kempf 
Tel. 9499393 
 

Öffentliche Kirchen-

vorstandssitzung 

Donnerstag, 25.05. 
Mittwoch, 28.06. 
Montag, 24.07.— jeweils 20:00 Uhr 
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Kantorei 

ÖKUMENISCHE KINDER- UND JUGENDKANTOREI 

Chorgruppen Frühjahr—Sommer 2023 

Neue Sängerinnen und Sänger in Vorkinder-, Kinder– und Jugendchor  
jederzeit herzlich willkommen—Schnuppern erlaubt! 

Musikgarten und Klangstraße bitte mit Voranmeldung! 

Musikgarten 1 (1,5 - 3 Jahre)        Dienstag   09:30 - 10:05 Uhr 
     Mittwoch  16:40 - 17:15 Uhr 
     Donnerstag   15:40— 16.15 Uhr 
Musikgarten 2 (3 - 4 Jahre)    Mittwoch  15:00 - 15:40 Uhr 
     Mittwoch     15:50  -16:30 Uhr 
Klangstraße (4 - 5 Jahre)    Donnerstag 16:30 - 17:15 Uhr  
  
Vorkinderchor (Vorschulkinder bis 2. Kl.)      Dienstag   16:30 - 17:15 Uhr  
Kinderchor (3. - 6. Klasse)    Dienstag   16:30 - 17:30 Uhr 
Jugendchor  (ab 7. Klasse)    Donnerstag 18:00 - 19:00 Uhr  

Probeort: Alte Volksschule, Westeingang, 2. Stock 

Infos und Anmeldung:  

Musikgarten 1 und 2, Klangstraße und Jugendchor:  
   Margarete Faust (Tel. 66539, margarete.faust@t-online.de 

Vorkinderchor: Eva Schmid (Tel. 6688198)   

Kinderchor:  Michael Bailer (Tel. 6500996,  
   michael.bailer@bistum-wuerzburg.de) 

Kirchgeld 2023 
 

Mit diesem anstoß bekommen Sie wieder den 
Kirchgeldbrief in den Briefkasten. Wir danken 
herzlich allen, die im letzten Jahr ihr Kirchgeld 
bezahlt haben.  
Kirchgeld ist in Bayern Teil der  Kirchensteuer. 
Es ist der Teil, der direkt an Ihre Kirchenge-
meinde gezahlt wird. Vielen Dank dafür! 
 

Im Namen des Kirchenvorstandes,  
Ihr Pfarrer Lutz Domröse 
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Jugend 

Der neue Jugendreferent 

Hallo, mein Name ist Björn Pahl und ich 
übernehme bis zum Januar 2024 die 
Elternzeitvertretung für Karin Müller. 

Geboren und aufgewachsen bin ich in 
Lüdenscheid in Nordrhein-Westfalen. 
Nach der Schule habe ich zunächst mei-
nen Zivildienst im Lebenszentrum Adels-
hofen in Baden-Württemberg gemacht, 
anschließend ebenfalls dort meine Theo-
logische Ausbildung.  

Von hier ging ich als frisch gebackener 
Gemeindepädagoge zunächst nach 
Oberfranken und arbeitete dort fünf 
Jahre als Jugendreferent. Zwei weitere 
Jahre habe ich zusätzlich Religionsun-
terricht gegeben.  

Nun bin ich mit meiner Frau 2021 nach 
Weilbach gezogen und seit September 
2022 bin ich wieder Jugendreferent mit 
einer halben Stelle im Dekanat Aschaf-
fenburg. 

In der Ge-
meinde 
Milten-
berg sind 
meine 
Frau und 
ich schon 
länger aktiv. 
So haben wir schon bei dem Filmgottes-
dienst mitgewirkt und besuchen als Teil-
nehmer den Tanzkurs. Meine Frau be-
gleitete Gottesdienste am Klavier und 
ich selbst leite den Bibellesekreis.  

Sehr gerne habe ich daher auch die El-
ternzeitvertretung übernommen, in der 
ich nun vor allem im Konfirmandenun-
terricht und dem kommenden Teamer-
kurs tätig sein werde.  

Ich freue mich auf die neue Tätigkeit in 
der Gemeinde und darauf Euch und Sie 
näher kennenzulernen. 

Mit lieben Grüßen, Björn Pahl 

KABUM 2023 

Vom 23. Juni bis zum 
26.Juni 2023 fahren wir 
mit den Konfirmierten des 
Dekanats wieder auf das 
KABUM Lager. (KABUM = 
Konfirmierte am Bayeri-
schen Untermain). 

Im Hüttenlager in Münchsteinach gibt 
es für die frisch Konfirmierten Jugend-
andachten, Musik, tolle Workshops und 

vieles mehr. Das The-
ma dieses Jahr lautet 
„PLINK“ eine Wort-
neuschöpfung aus 
den beiden Farben 
„Pink“ und „Lila“. Was 
das Ganze mit Gott 
zu tun hat? Ich freue 
mich darauf, dies mit 

den Teilnehmern zusammen herauszu-
finden!  

Björn Pahl 
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Jugend 

Juleica-Kurs 2023 

Der nächste Juleica-Kurs findet wieder 
diesen Sommer statt. Vom 28. Juli bis 
zum 2. August geht es wieder nach Mi-
chelrieth in unser Jugend-Tagungshaus. 
An 5 Tagen lernst du hier alles, was du 
wissen musst, um ein guter Jugendleiter  

 

zu sein: Über gute Spiele für Großgrup-
pen bis hin zum Andachten-Halten ist 
alles dabei. Aber auch über rechtliche 
Fragen klären wir dich auf. Natürlich 
kommt auch der Spaß auf diesem Kurs 
nicht zu kurz.  

Du bist bereits 16 Jahre alt? Du hast 
bereits einen Teamerkurs mitgemacht? 
Du hast im Sommer Zeit? Dann melde 
dich einfach über die Homepage der 
evangelischen Jugend an. (www.ej-
untermain.de) 

Leistungen: 
Unterkunft, Vollverpflegung, Material 

Kosten: 70 Euro 

Anmeldeschluss: 19.7.2023 

http://www.ej-untermain.de
http://www.ej-untermain.de
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Bibelwoche 
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Paargottesdienst 

 
 
Getraut wurden 
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Johanniter-Kooperation 

Meine Mitte stärken 

Das Labyrinth als stärkendes Sinnbild 
für den eigenen Lebensweg. 

Unser Leben ist geprägt von Wende-
punkten, Abschieden, Neuanfängen und 
unterschiedlichsten (An-)Forderungen. 
Wie oft verlieren wir uns und erkennen 

den Weg nicht mehr und stehen vor 
Entscheidungen. Dafür ist das Labyrinth 
ein jahrtausendaltes Symbol. Sein Weg 
führt nicht in die Irre, sondern zur Mitte 
und konzentriert den Blick. Der Semi-
nartag unterstützt Sie, sich zu zentrie-
ren, die Wendepunkte im eigenen Leben 
zu verstehen, anzunehmen und Klarheit 

Herzliche Einladung zur  
Veranstaltungsreihe - Trilogie 

Montag, 8. Mai 2023, 10-12 Uhr 
Mal Dich frei… 

Malen wirkt befreiend und ist gleich-
zeitig ein Ausdrucksmittel für Gedan-
ken, Gefühle, Erlebtes, Träume… In 
diesem Workshop können Sie frei und 
spielerisch die eigene Kreativität ent-
decken und fördern, frei nach Fried-
rich Schiller „Ernst ist das Leben, hei-
ter ist die Kunst!“  

Unkostenbeitrag für Material: 5 Euro 
Pfrin Ulrike Schemann,  
Kunsttherapeutin 

Montag, 15. Mai 2023, 10-12 Uhr 
Schreib Dich frei… 

Mithilfe von verschiedenen Schreib-
stilen und einfachen Übungen, die ich 
Ihnen vorstelle, können Sie 
(fantasievolle) Gedanken und Emotio-
nen niederschreiben, für sich selber, 
um sie zu teilen oder für die Ewigkeit!  

Bitte mitbringen: Block/ Heft und 
Stifte; Pfrin Ulrike Schemann, Kunst-
therapeutin 

Montag, 22. Mai 2023, 10-12 Uhr 
Tanz Dich frei… 

In dem Workshop sind Sie eingeladen, 
die eigene innewohnende (Lebens-)
Kraft zu spüren und zu beleben. Im 
Tanz lässt sich ausdrücken, was Sie 
bewegt. Vielleicht gelingt es so, "alles 
was ist" da sein zu lassen und davon 
berührt weiterzugehen. 

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Socken, Decke 

Caroline Knöbl, Tanzpädagogin 

 

Ort: Evangelisches Gemeindehaus  
Miltenberg, Burgweg 42, 

Das Angebot ist kostenfrei. 

Anmeldung erforderlich jeweils eine 
Woche vor dem Termin unter: 

Johanniter-Mehrgenerationenhaus,  
Tel. 09371/ 9526-15,  
mgh-miltenberg@johanniter.de 

Eine Teilnahme an den Einheiten ist 
sowohl zusammen als auch einzeln 
möglich. 
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Menschen helfen Menschen 

zu bekommen, dem eigenen Weg zu 
vertrauen. Sie erfahren Wissenswertes 
über das Labyrinth als stärkendes Sinn-
bild für den eigenen Lebensweg.  

Samstag, 6. Mai 2023, 10-16 Uhr 

E v a ng e l i s c he s  G em e i nd e h a us  
Miltenberg, Burgweg 42 

Leitung: Mechthild Messer, Referentin 
für Biografie-Arbeit, Trauerbegleiterin, 
Anleiterin in christlicher Meditation, 
Gestaltpädagogin (IGB), Laufbahnbera-

terin. www.beruf-und-biografie.de  

Bitte mitbringen: Verpflegung, Schreib-
material, bunte Stifte, drei Fotos aus 
verschiedenen Lebensbereichen und ein 
Schreibbrett, falls vorhanden.  

Das Angebot ist kostenfrei. 

Anmeldung erforderlich  
bis zum 27.04.2023 unter:  
Johanniter-Mehrgenerationenhaus,  
Tel. 09371/ 9526-15 
mgh-miltenberg@johanniter.de  

Hinweis: Alle Veranstaltungen finden in Kooperation zwischen der evang. Ge-
meinde Miltenberg und dem Johanniter-Mehrgenerationenhaus Miltenberg statt.  

Kleidersammlung Bethel 

Wie in jedem Jahr findet im Mai in 
unserer Kirchengemeinde wieder die 
Brockensammlung für die Bodel-
schwinghsche Stiftung in Bethel 
statt. Sie ist die größte deutsche Klei-
dersammlung seit Ende des 19. Jahr-
hunderts. Weitere Informationen da-
zu finden Sie unter: 
www.brockensammlung-bethel.de 

Mit den Altkleider-Spenden wird vielen Menschen mit Beeinträchtigungen eine 
sinnvolle Beschäftigung und die Teilhabe am Arbeitsleben gesichert.  

Wir bitten Sie herzlich, gut erhaltene Kleidungsstücke zu spenden.  

Von Montag, 15. Mai bis Samstag, 20. Mai können Sie diese von 9 Uhr bis zum 
Einbruch der Dunkelheit in der Garage am alten Gemeindehaus, Burgweg 44 in 
Miltenberg abgeben. Bitte legen Sie weder vorher noch danach Tüten vor die 
Garage! 

Im alten Gemeindehaus und in der Kirche liegen Plastiksäcke für die Kleider be-
reit. Sie können aber auch andere Säcke und Tüten benutzen. 

 

http://www.brockensammlung-bethel.de
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Aus der Gemeinde 

 

 
 

Getauft wurden 
 

  

 
 
Bestattet wurden 

 
  

Tauftermine 

Taufen finden in unserer Gemeinde in der Regel im Gottesdienst 
am Sonntag statt. Die nächsten Termine sind: 
7. Mai, 28. Mai, 4. Juni, 6. August, 13. August, 20. August 
Anfragen bitte über das Pfarramt (siehe Seite 2) 
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Aus der Gemeinde 
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